Zweite Lehrkraftebefragung - Skalenbezogener Malinahmenkatalog
Beispiele fur mogliche MalRnahmen auf Schulebene
zum Arbeits- und Gesundheitsschutz der Lehrkrafte

Vorbemerkungen:

1. Die folgenden Beispiele fir mdgliche MaRnahmen sollen den Schulen Anregungen geben. Uber die Umsetzung entscheiden die Schulen und
Schulkindergarten im Rahmen ihrer jeweiligen Ressourcen unter Beachtung bestehender Beteiligungsrechte.

Die beispielhaften MaRnahmen sind den Skalen des Fragebogens zugeordnet, welcher bei der Befragung der Lehrkrafte zu den psychosozialen
Faktoren bei der Arbeit zum Zweck der personenbezogenen Gefahrdungsbeurteilung eingesetzt wird. Viele Mal3hahmen sind skalenibergrei-
fend. Die Beispiele je Skala werden untergliedert in allgemeine MalRnahmen, Fortbildungen und Verlinkungen zu weiteren mdglichen MalRnah-
men (oberer Teil) sowie in MaRnahmen, die Schulen bereits durchgeflihrt haben (kursiver Text).

2. Eine Ubersicht Giber MaRnahmen des Gesundheitsmanagements enthalt die Broschiire "Gesundheitsmanagement fir die 6ffentlichen Schulen

in Baden-Wirttemberg" online unter www.arbeitsschutz-schule-bw.de und unter http://lehrerfortbildung-bw.de/am/sonderaufgaben/gesundheit/
Hinweise auf die dort angebotenen MalRnahmen werden im Text mit (B) wie Broschire gekennzeichnet.

3. Zahlreiche FortbildungsmafRnahmen zur Professionalisierung von Schulleitungen und Lehrkraften sind auf dem Landebildungsserver unter
Landesbildungsserver Baden-Wirttemberg - Unterstitzungsangebote und Fortbildungen verzeichnet. Die hier vorgeschlagenen Fortbildungen
kénnen nur eine Auswahl darstellen. Fortbildungen sowie Wunschkurse sind mit (F) wie Fortbildung gekennzeichnet.

4. Zahlreiche gelungene Beispiele aus der Praxis zu unterschiedlichen Themenbereichen sind aufgefiihrt unter Landesbildungsserver Baden-
Wairttemberg - Qualitatssicherung und Qualitdtsentwicklung und unter
Landesbildungsserver Baden-Wirttemberg - Schulentwicklung in der Praxis. Verschiedene Skalen sind mit geeigneten Praxisbeispielen verlinkt.
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http://www.arbeitsschutz-schule-bw.de/site/pbs-bw/get/documents/KULTUS.Dachmandant/KULTUS/Projekte/arbeitsschutz-schule-bw/pdf/Broschüre%20Gesundheitsmanagement%20für%20die%20öffentlichen%20Schulen.pdf
http://www.arbeitsschutz-schule-bw.de/site/pbs-bw/get/documents/KULTUS.Dachmandant/KULTUS/Projekte/arbeitsschutz-schule-bw/pdf/Broschüre%20Gesundheitsmanagement%20für%20die%20öffentlichen%20Schulen.pdf
http://www.arbeitsschutz-schule-bw.de/
http://lehrerfortbildung-bw.de/qm/sonderaufgaben/gesundheit/
http://www.schule-bw.de/entwicklung/qualieval/fev_as/sevstart/Service/
http://www.schule-bw.de/entwicklung/schulentw/schulentwicklung_bw/praxisbeispiele/qbq/
http://www.schule-bw.de/entwicklung/schulentw/schulentwicklung_bw/praxisbeispiele/qbq/
http://www.schule-bw.de/entwicklung/schulentw/

Mdgliche MaRnahmen zu den Skalen in Abschnitt B

Skala Frage Mogliche MalBnahme fir Schulen/ Schulkindergarten
(Item)
Quantitative Anforderungen | B1: 1-4 -Wunschkurs Personliche Arbeitstechniken von A bis Z (F)

- Workshop Stressbewaltigung (B)
- Ressource Ich - Der Umgang mit sich selbst und anderen im Schulbetrieb (B)
- Begleitung in der Berufseinsteigerphase - Erfolgreich starten in den Lehrerberuf (B)

Konkrete MaRnahmen, die Schulen/Schulkindergarten bereits durchgefiihrt haben

- transparente Jahresplanung

- Pausengestaltung

- Rucksichtnahme bei personlichen Verpflichtungen

- kontinuierliche Begleitung neuer Kolleginnen und Kollegen

- gleichmé&Rige Verteilung von Zusatzaufgaben im Kollegium

- Schulentwicklungsprojekt (Modell fir Vertretungsstunden, Strukturierung des Schuljahres unter
http://www.schule-bw.de/entwicklung/schulentw/schulentwicklung_bw/praxisbeispiele/gb3/), diese

Malinahme dient mittelbar der Gesundheitsférderung
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http://www.schule-bw.de/entwicklung/schulentw/schulentwicklung_bw/praxisbeispiele/qb3/

Skala

Frage
(Item)

Mogliche MalBnahme fir Schulen/ Schulkindergarten

Emotionale Anforderungen

B1:5-7

©c O O O O

Ressource Ich - Umgang mit sich selbst und anderen im Schulbetrieb (B)

10 Plus - motiviert bleiben im Lehrerberuf (B), Workshops: Stressbewaéltigung, Resilienz (B)
Lehrerinnen/Lehrer Coaching nach dem Freiburger Modell (B)

Lehrergesundheit - Fit fur den Schulalltag (F)

Wunschkurse (F):

e Lehrergesundheit im Sinne der Gruppen/Teamstarkung

e Gesundheit, Pravention

Konkrete MaRnahmen, die Schulen/Schulkindergarten bereits durchgefiihrt haben:

Supervisionsgruppe an der Schule (Angebote durch Padagogische Fallbesprechungsgruppenlei-
tungen der Referate 77 der Regierungsprasidien oder durch Schulpsychologische Beratungs-
stellen unter KULTUSPORTAL-BW - Fallbesprechungsgruppen)

gemeinsame Suche nach unterstitzenden und tragfahigen Mal3nahmen

Anforderungen, Emotionen
zu verbergen

B138,9

o O O O

Wunschkurs: Kommunikationstraining (F),

Gesprachsfuhrung - Kommunikation (verschiedene Fortbildungen)
Workshop "Kommunikation und Wahrnehmung" (B)
Rollenverstandnis kléaren

Konkrete MaRnahmen, die Schulen/Schulkindergérten bereits durchgefiihrt haben:

- Sorgen, Probleme werden gezeigt und ggf. besprochen (Ehrlichkeit)
- Kollegialer Fuhrungsstil
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http://www.kultusportal-bw.de/,Lde/771617

Skala Frage Mogliche MalBnahme fir Schulen/ Schulkindergarten
(Item)
"Work-Privacy-Conflict" B2: 1-5 o Ressource Ich - Umgang mit sich selbst und anderen im Schulbetrieb (B)
o Wunschkurse (F):
e Personliche Arbeitstechniken von A bis Z
e Teambildung
o Fortbildung zu Zeitmanagement
Konkrete MalRnahmen, die Schulen/Schulkindergarten bereits durchgefiihrt haben:
- familienfreundliche Planungen, Arbeitsplatze in der Schule in ausreichender Zahl und Grol3e
- Optimierung von Stundenplanen
- Einrichtung von Lehrer-Arbeitsplatzen an der Schule
- Organisation von Kinderbetreuung wéhrend Konferenzen/P&dagogischen Tagen
(Hinweis: Es handelt sich hierbei um ein selbstorganisiertes Projekt ohne Inanspruchnahme zusatz-
licher Mittel)
- Schulentwicklungsprojekt (Modell fur Vertretungsstunden, Strukturierung des Schuljahres unter
http://www.schule-bw.de/entwicklung/schulentw/schulentwicklung_bw/praxisbeispiele/gb3/), diese
Malinahme dient mittelbar der Gesundheitsférderung
Einfluss bei der Arbeit B3:1-4 o Wunschkurse (F):

Teambildung
Kommunikation "Kollegen mit Kollegen, Kollegen mit Schulleitung
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http://www.schule-bw.de/entwicklung/schulentw/schulentwicklung_bw/praxisbeispiele/qb3/

Skala

Frage
(Item)

Mogliche MalBnahme fir Schulen/ Schulkindergarten

Konkrete MaRnahmen, die Schulen/Schulkindergérten bereits durchgefihrt haben:

- Beratende Gespréache der Schulleitung tber Arbeitsverteilung und Arbeitsbelastung

- Aufgreifen von Initiativen aus dem Kollegium, ggf. im Rahmen der Moglichkeiten neue Strukturen
schaffen (ggf. Unterstitzung durch Fachberaterinnen/-berater Schulentwicklung)

- offener Diskussionsprozess mit den Beteiligten bei notwendigen Einschrankungen

- Transparenz bei der Stundenplanerstellung

- Ausschreibung von Sonderaufgaben mit detailliertem Aufgabenprofil per Aushang, z. B. Medien-
wart, Mithilfe bei Schulstatistik oder Stundenplan, Netzwerkbetreuung

- Gemeinsame Erstellung der Schulcurricula

Entwicklungsmaoglichkeiten

B4: 1 und
B5: 1-3

- Verschiedene Fortbildungen fur Schulleitungen (SL) aus dem Themenbereich "Gesprache fuhren

mit Konflikten umgehen”, z. B. Personalentwicklungsgespréache fuhren, Wie sag ich's meiner
Lehrkraft

- Lehrergesundheit als Flihrungsaufgabe (B)
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Skala

Frage
(Item)

Mogliche MalBnahme fir Schulen/ Schulkindergarten

Konkrete MaRnahmen, die Schulen/Schulkindergéarten bereits durchgefiihrt haben:

- Gezielte Information Gber Fortbildungsangebote, Forderung der Fortbildungsbereitschaft der Kol-

leginnen/Kollegen

- Fortbildungsportfolio (siehe auch unter B6 11-12)
- Berichte von Fortbildungen in der GLK
- Aufgreifen von Initiativen aus dem Kollegium, ggf. im Rahmen der Mdglichkeiten neue Strukturen

schaffen (ggf. Unterstiitzung durch Fachberaterinnen/-berater Schulentwicklung)

- Kreativitat und Initiative anerkennen und wertschéatzen
- Fahigkeiten von Kolleginnen und Kollegen fir Sonderaufgaben fordern, z. B. Presse, Homepage,

Projekte mit anderen Schulen oder Betrieben

- Transparenz bei der Stundenplanerstellung
- Ausschreibung von Sonderaufgaben mit detailliertem Aufgabenprofil per Aushang, z. B. Medien-

wart, Mithilfe bei Schulstatistik oder Stundenplan, Netzwerkbetreuung
- gemeinsame Unterrichtsplanung
- Zielvereinbarungen fur die Schule bzw. die Schulverwaltung

Bedeutung der Arbeit

BS: 4-6

o Verschiedene Fortbildungen fur Schulleitungen aus dem Themenbereich "Gespréache fuhren -
mit Konflikten umgehen”, z. B. Personalentwicklungsgespréache fuhren
o Wunschkurs: Teambildung (F)Wertschatzende Interaktion:
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Skala

Frage
(Item)

Mogliche MalBnahme fir Schulen/ Schulkindergarten

Konkrete MalRnahmen, die Schulen/Schulkindergarten bereits durchgefihrt haben:

- Vorschlage von Kolleginnen und Kollegen werden ernst genommen und wenn méglich in
Konferenzen diskutiert

- Wertschatzung der Arbeit

- Transparenz uber schulische Prozesse, um den Beitrag des Einzelnen zu verdeutlichen
- Verbesserungen bei Information und Kommunikation

Verbundenheit mit dem Ar-

beitsplatz

B5: 7-10

o Verschiedene Fortbildungen fiir Schulleitungen aus dem Themenbereich "Gesprache fuhren -
mit Konflikten umgehen” z. B. Personalentwicklungsgesprache fiihren

o Wunschkurs Teambildung (F)

o Starkung des Schulprofils
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Skala

Frage
(Item)

Mogliche MalBnahme fir Schulen/ Schulkindergarten

Konkrete MaRnahmen, die Schulen/Schulkindergérten bereits durchgefihrt haben:

- Einfihrung einer Teamstruktur als Organisationsform zur Erreichung einer hoheren Zufriedenheit
aller am Schulleben Beteiligten, einer hoheren Beteiligung an Entscheidungen, einer hoheren
Transparenz aller Handlungen und Entscheidungen (ggf. Untersttitzung durch Fachberaterinnen/-
berater Schulentwicklung)

- Erstellung eines Leitbildes (ggf. Unterstlitzung durch Fachberaterinnen/-berater Schulentwicklung)
Schuljahresplan mit verbindlichen Terminen

- Schulentwicklung gemeinsam mit dem gesamten Kollegium (ggf. Unterstitzung durch Fach-

eraterinnen/-berater Schulentwicklung)

- klare Sitzungsregeln und Besprechungsablaufe (ggf. Unterstitzung durch Fachberaterinnen/-
berater Schulentwicklung)

Vorhersehbarkeit

B6: 1-2

zahlreiche Fortbildungsmdglichkeiten zur Verbesserung des Schulmanagements unter Landesbil-
dungsserver Baden-Waurttemberg - Qualitatssicherung und Qualitdtsentwicklung

Praxisbeispiel unter Landesbildungsserver Baden-Wirttemberg - Mandatsmodell und Delegations-
prinzip

Standardisierung von Zustandigkeiten

Konkrete MaRnahmen, die Schulen/Schulkindergérten bereits durchgefiihrt haben:
- gemeinsame Schuljahresplanung

- Tagesordnungen fir Konferenzen

- frihzeitige Bekanntgabe von Anderungen

- Schuljahresplan mit verbindlichen Terminen

- Transparenz Uber schulische Prozesse

- Verbesserungen bei Information und Kommunikation
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http://www.schule-bw.de/entwicklung/schulentw/schulentwicklung_bw/praxisbeispiele/qbq/
http://www.schule-bw.de/entwicklung/schulentw/schulentwicklung_bw/praxisbeispiele/qbq/
http://www.schule-bw.de/entwicklung/schulentw/schulentwicklung_bw/praxisbeispiele/qb3/rsheubach/
http://www.schule-bw.de/entwicklung/schulentw/schulentwicklung_bw/praxisbeispiele/qb3/rsheubach/

Skala

Frage
(Item)

Mogliche MalBnahme fir Schulen/ Schulkindergarten

Rollenklarheit

B6: 3-6

Effektive Kommunikation -wirksame Fuhrung (F)

Workshop "Gesunde Fuhrung/Rollenverstandnis als Schulleitung™ (B)

Praxisbeispiel unter Landesbildungsserver Baden-Wirttemberg - Mandatsmodell und Delegations-
prinzip

Praxisbeispiel unter Landesbildungsserver Baden-Wirttemberg-Arbeitsbedingungen der Lehrkréfte

Konkrete MaRnahmen, die Schulen/Schulkindergérten bereits durchgefihrt haben:

Leitfaden fur Lehrerinnen und Lehrer mit wichtigen Informationen, z. B. Lehrerhandreichung mit
wichtigen Informationen auch zur Notenberechnung in den Fachbereichen, Curricula, Kontingent-
stundentafel etc. Uberarbeitung und Neubekanntgabe zum Schuljahresbeginn, Aushandigung an
Krankheitsvertreter und Lehreranwarter bei Dienstantritt

- Organisations- und Geschaftsverteilungsplan (fur alle zugéanglich);

- gemeinsam erarbeitete Vorstellungen von Schulklima, z. B. bzgl. der Elterngesprache.

Rollenkonflikte

B6: 7-10

siehe unter B6: 3-6
o Lehrer/innen Coachinggruppen nach dem Freiburger Modell (B)
o Einzelberatung (Schulpsychologische Beratungsstelle)

Konkrete MaRnahmen von Schulen/Schulkindergérten:

- Organisations- und Geschaftsverteilungsplan (fur alle zuganglich); Erganzung des Schulportfolios
(ggf. Unterstitzung durch Fachberaterinnen/-berater Schulentwicklung)

- Aushang zu Wochenbeginn tber bisher bekannte erforderliche Vertretungssituationen und Aufga-
benverteilungen
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http://www.schule-bw.de/entwicklung/schulentw/schulentwicklung_bw/praxisbeispiele/qb3/rsheubach/
http://www.schule-bw.de/entwicklung/schulentw/schulentwicklung_bw/praxisbeispiele/qb3/rsheubach/
http://www.schule-bw.de/entwicklung/schulentw/schulentwicklung_bw/praxisbeispiele/qb2/ottohahngym/

Skala Frage Mogliche MalBnahme fir Schulen/ Schulkindergarten
(Item)
Fortbildungsmadglichkeiten B6: 11-12 | o Schulbezogene Fortbildungsplanung und deren Umsetzung unter Einbezug der Schulverwal-

tung (Regierungsprasidien und Staatliche Schulamter); Informationen und Materialien unter
http://lehrerfortbildung-bw.de/akaprojekte

o Fortbildungsbeauftragte/r an der Schule koordiniert das schulische Fortbildungsgeschehen

o Information der Schulen, Schulleitungen, Fortbildungskoordinatoren und Lehrkréfte tber Fortbil-
dungsmadglichkeiten mittels LFB-Online unter https:/Ifb.kultus-bw.de/, den Lehrerfortbildungs-
server unter LEB-Start: Aktuelles, durch das Amtsblatt Kultus und Unterricht -Sonderausgabe
Fortbildung fur Lehrerinnen und Lehrer sowie mittels des Landesbildungsservers Baden-
Wirttemberg - Fortbildung und Materialien zur Unterstitzung unter http://www.schule-
bw.de/lehrkraefte/fortbildung/fortbildung/

Keine konkreten Maflinahmen von Schulen/Schulkindergarten, da die Skala neu in den Fragebogen
aufgenommen wurde.
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Skala Frage Mogliche MalBnahme fir Schulen/ Schulkindergarten
(Item)
Fuhrungsqualitat B7: 1-4 Aus datenschutzrechtlichen Griinden kdnnen Ergebnisse dieser Skala nur zurtick gemeldet wer-
den, wenn mindestens 5 Vorgesetzte vorhanden sind. Sollte es weniger als 5 Vorgesetzte an der
Schule bzw. dem Schulkindergarten geben, befindet sich das Ergebnis zur Skala "Fuhrungsquali-
tat" in einem fur die Schulleiterin/den Schulleiter bzw. die Leiterin/den Leiter des Schulkindergarten
vorgesehenen und dem Bericht beigefiigten Briefumschlag. Ob das Ergebnis zu dieser Skala Ilhrem
Kollegium bekannt geben wird, ist von den insoweit Beurteilten gemeinsam zu entscheiden. Daher
sind keine konkreten MaRnahmen von Schulen/Schulkindergéarten dargestellt.
Malnahmen:
o zahlreiche FortbildungsmafRnahmen fur Schulleitungen (F), z. B.
o Effektive Kommunikation - wirksame Fihrung
e Wie sag ich's meiner Lehrkraft
e Schwierige Gesprache
o Fallbesprechungsgruppen fir Schulleitungen unter KULTUSPORTAL-BW - Fallbesprechungs-
gruppen (F)
o Lehrerinnen/Lehrer Coachinggruppen nach dem Freiburger Modell speziell fir Schulleitungen
(B)
o Lehrergesundheit als Fihrungsaufgabe - Zufrieden und gesund arbeiten (B)
Soziale Unterstutzung B8: 1-4 o 10plus - Motiviert und gesund bleiben im Lehrberuf (B)

o Begleitung in der Berufseinsteigerphase - Erfolgreich und gesund starten in den Lehrberuf (B)
o Fallbesprechungsgruppen unter KULTUSPORTAL-BW - Fallbesprechungsgruppen
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http://www.kultusportal-bw.de/,Lde/771617
http://www.kultusportal-bw.de/,Lde/771617
http://www.kultusportal-bw.de/,Lde/771617

Skala

Frage
(Item)

Mogliche MalBnahme fir Schulen/ Schulkindergarten

Konkrete MaRnahmen von Schulen/Schulkindergérten:

Austausch von Unterrichtsmaterial (fordert die Entstehung eines fachlichen und sozialen Netzwer-
kes), z. B. Uber einen "Marktplatz" im Intranet der Schule

- Patenschaften

- Probleme der Klassen werden offen gelegt, gemeinsame Suche nach Losungen

- gemeinsam erstellte Regeln im Rahmen der Schul- und Hausordnung bei pddagogischen Mal3-
nahmen

- gemeinsame aul3erschulische Aktivitaten wie Ausfliige, Feiern, Grillen

Feedback

B8: 5-6

Baustein Selbstevaluation - "Feedbackkultur" (F) (Beratungen, Fortbildungen und Begleitung bei
der Einfuhrung durch die Fachberaterinnen/-berater Schulentwicklung, die von Schulen bei den Re-
feraten 77 der Regierungsprasidien abgerufen werden kénnen. Materialien dazu auch auf dem
Landesbildungsserver Baden-Wirttemberg - Qualitdtsentwicklung und Evaluation, Stichwort Feed-
back)

Kooperative Entwicklung der Selbststeuerung in der Schule (Konkretisierung im Rahmen der Auf-
tragsklarung mit der Schule durch Fachberaterinnen/-berater Schulentwicklung)

10plus - Motiviert und gesund bleiben im Lehrberuf (B)

Fallbesprechungsgruppen unter KULTUSPORTAL-BW - Fallbesprechungsgruppen
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Skala

Frage
(Item)

Mogliche MalBnahme fir Schulen/ Schulkindergarten

Konkrete MaRnahmen von Schulen/Schulkindergérten:

- Individualfeedback (Beratung zu den vielfaltigen Angeboten durch Fachberaterinnen/-berater
Schulentwicklung), z. B. Lehrerinnen/Lehrer-Feedback

- Gesprach der Schulleitung mit der neuen Kollegin/dem neuen Kollegen der Schule nach 6 Wo-
chen und nach 3 Monaten

- regelmaRige "Padagogische Treffs" (Austausch zu wichtigen Themen in zwangloser Atmosphare,
Teilnahme freiwillig)

- begleitete Einfihrung neuer Lehrkrafte

- begleiteter Unterricht vor einer Beurteilungsphase

- Umfragen unter Schulerinnen/Schilern und Eltern

Soziale Beziehungen

B8: 7-8

o Wunschkurse (F):
e Teambildung
o Kommunikationstraining
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Skala

Frage
(Item)

Mogliche MalBnahme fir Schulen/ Schulkindergarten

Konkrete MaRnahmen von Schulen/Schulkindergérten:

- Austausch von Unterrichtsmaterial (fordert die Entstehung eines fachlichen und sozialen Netzwer-
kes), z. B. Uber einen "Marktplatz" im Intranet der Schule

- Individualfeedback (Beratung zu den vielfaltigen Angeboten durch Fachberaterinnen/-berater
Schulentwicklung), z. B. Lehrerinnen/Lehrer-Feedback

- erste Pause dauert 25 Minuten (zur Erholung und fir nichtdienstliche Gesprache)

- gemeinsame aul3erschulische Aktivitaten wie Lehrerausfliige, Schuljahresendfeiern

- Erstellung eines gemeinsamen Leitbildes mit Werten und Qualitatszielen (ggf. Unterstitzung
durch Fachberaterinnen/-berater Schulentwicklung)

- gemeinsame Fortbildungen

Gemeinschaftsgefinhl

B8: 9-11

(siehe auch B8: 7-8)
o Workshop "Gesunde Fihrung/Rollenverstandnis als Schulleitung” (B)
o Baustein Selbstevaluation - "Feedbackkultur” (F)
o Wunschkurse (F):
e Teambildung
e Kommunikationstraining
e Lehrergesundheit im Sinne der Gruppen-/Teamstarkung
o Lehrer/innen Coachinggruppen nach dem Freiburger Modell (B)

Konkrete MaRnahmen von Schulen/Schulkindergérten:

- Austausch von Unterrichtsmaterial (fordert die Entstehung eines fachlichen und sozialen Netzwer-
kes), z. B. Uber einen "Marktplatz" im Intranet der Schule

- gemeinsame aul3erschulische Aktivitaten wie Ausflige, Feiern, Grillen, Sport

- Schulvollversammlungen mit Lehrerinnen/Lehrern und Schilerinnen/Schilern
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Skala Frage Mogliche MalBnahme fir Schulen/ Schulkindergarten
(Item)
Mobbing-Indikator B8: 12 o Beratungsstelle (z. B. Mobbing-Hotline Baden-Wirttemberq), "Roter Faden Pravention”
o Einzelgesprach Betroffene/-r mit Betriebsarztin/-arzt der B.A.D GmbH oder mit Schulpsycholo-
gischer Beratungsstelle
o Wunschkurse (F):
e Teambildung
e Kommunikationstraining
e Lehrergesundheit im Sinne der Gruppen/Teamstarkung
o Konfliktmoderation fir Teams (Kollegien) (B)Workshop "von der Eskalation zur Kooperation" (B)
o Projekte und Programme zur Préaventionsarbeit an Schulen unter Beriicksichtigung des Rah-
menkonzepts stark.starker.WIR.
©)
Konkrete MalRnahmen von Schulen/Schulkindergérten:
gemeinsame Freizeitveranstaltungen des Kollegiums
Mediation bei Konflikten
Vertrauen und Gerechtigkeit | B8a: 1-4 o Qualifizierende Fortbildung fur Schulleitungen (F)
o Lehrergesundheit als Fihrungsaufgabe - Zufrieden und gesund arbeiten (B)
o Workshop "Gesunde Fuhrung/Rollenverstandnis als Schulleitung” (B)
o Beratung durch externe Fachleute der B.A.D GmbH, Schulpsychologische Beratungsstelle
Keine konkreten Malinahmen von Schulen/Schulkindergarten, da die Skala neu in den Fragenbo-
gen aufgenommen wurde.
Diskriminierung B8a: 5 o Schulklima entwickeln in Richtung auf Akzeptanz und Toleranz, siehe "Roter Faden Pravention™

Keine konkreten MalRnahmen von Schulen/Schulkindergarten, da die Frage neu in den Fragebogen
aufgenommen wurde.
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http://www.kontaktbuero-praevention-bw.de/,Lde/Startseite/Medien/Roter+Faden+Praevention

Skala Frage Mogliche MalBnahme fir Schulen/ Schulkindergarten
(Item)
Prasentismus B9: 1 o Lehrergesundheit als Filhrungsaufgabe - Zufrieden und gesund arbeiten (B)

o Ressource Ich - Der Umgang mit sich selbst und anderen im Schulbetrieb (B)

o Beratung durch Ansprechpartnerin/-partner flr den Arbeitsschutz bei den jeweiligen Schulauf-
sichtsbehérden

o Praxisbeispiel zur Organisation von Vertretungsstunden unter Landesbildungsserver Baden-
Wirttemberg - Bereitschaftsmodell fur Vertretungsstunden - Einteilung des Schuljahres in "rote"
und "grane" Phasen

Keine konkreten Malinahmen von Schulen/Schulkindergarten, da die Frage neu in den Fragebogen
aufgenommen wurde.
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http://www.schule-bw.de/entwicklung/schulentw/schulentwicklung_bw/praxisbeispiele/qb3/calwhessegym/
http://www.schule-bw.de/entwicklung/schulentw/schulentwicklung_bw/praxisbeispiele/qb3/calwhessegym/
http://www.schule-bw.de/entwicklung/schulentw/schulentwicklung_bw/praxisbeispiele/qb3/calwhessegym/

[I. MOgliche MalRnahmen zu den Skalen in Abschnitt C

Skala Frage Mogliche Mal3Bnahmen fir Schulen und Schulkindergarten
(Item)

Baustein Selbstevaluation - "Leitbildentwicklung" (F)

Wunschkurs Teambildung (F)

Workshop "Veranderungen konstruktiv begegnen™ (B)

Beratungskompetenz einholen z. B. Fachberaterinnen/-berater Schulentwicklung, Schulsozialarbei-
terin/ Schulsozialarbeiter

Gemeinsame padagogische | C1:1-5
Vorstellungen

o O O O

Konkrete MalRnahmen, die Schulen/Schulkindergéarten bereits durchgefihrt haben:

- RegelméaRige offene Gesprache im Lehrerzimmer Gber den Schultag

- gemeinsame Entwicklung des Schulkonzepts (Regeln und Rituale, Schulordnung, Profil der Schule,
Identifikation mit Schule); ggf. Unterstiitzung durch Fachberaterinnen/-berater Schulentwicklung

- Padagogische Tage mit Bildungsplanarbeit/Arbeit am Schulcurriculum
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Skala Frage Mogliche MaBnahmen fur Schulen und Schulkindergarten
(Item)
Stérungen im Unterricht C2:1-7 o Handreichungsreihe des Landesinstituts fur Schulentwicklung "Férderung gestalten" Modul D ,Her-

ausforderndes Verhalten®

Zahlreiche Tipps unter "Roter Faden Pravention™

Lehrer/Lehrerinnen Coaching nach dem Freiburger Modell (B)

Wunschkurs Gesprache fiihren in schwierigen Situationen (F)

Fur wissenschaftliche und technische Lehrerinnen/Lehrer: Schwierige Unterrichtssituationen meis-

tern (F)

Kollegiale Beratung/gegenseitige Hospitationen,

o Zusammenarbeit mit Sonderpadagogischem Dienst, Schulpsychologischer Beratungsstelle und
Schulaufsicht

o Zahlreiche Praxisbeispiele unter Landesbildungsserver Baden-Wirttemberg - Schul- und Klassen-
klima und Landesbildungsserver Baden-Wirttemberg - Unterricht

o Rhythmisierung des Schulalltags

o O O O

o

Konkrete MaRnahmen, die Schulen/Schulkindergérten bereits durchgefiihrt haben:

- Beispiel eines Schulentwicklungsprojektes im Landesbildungsserver Baden-Wurttemberg - unter
http://lwww.schule-bw.de/entwicklung/schulentw/schulentwicklung_bw/praxisbeispiele/gb3/haidelmoos/
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http://www.schule-bw.de/schularten/schulartuebergreifende_themen/handreichungen/
http://www.schule-bw.de/schularten/schulartuebergreifende_themen/handreichungen/
http://www.kontaktbuero-praevention-bw.de/,Lde/Startseite/Medien/Roter+Faden+Praevention
http://www.schule-bw.de/entwicklung/schulentw/schulentwicklung_bw/praxisbeispiele/qb4/
http://www.schule-bw.de/entwicklung/schulentw/schulentwicklung_bw/praxisbeispiele/qb4/
http://www.schule-bw.de/entwicklung/schulentw/schulentwicklung_bw/praxisbeispiele/qb1/

Skala

Frage
(Item)

Mogliche MaBnahmen fur Schulen und Schulkindergarten

Konkrete MaRnahmen, die Schulen/Schulkindergérten bereits durchgefiihrt haben:

- Abklaren von gemeinsamem konsequentem Umgang mit auffalligen Schiler/-innen im Team
(s. Handreichungsreihe Modul D ,Herausforderndes Verhalten®)

- Trainingsraum/Auszeitraum (Arizona-Modell)

- Larmampel

- wohlwollende Beratung der Lehrkréafte durch Kolleginnen/Kollegen und durch Schulleiterin/-leiter

- mdglichst positive Grundhaltung Konflikten gegentiber

- Streitschlichter, Mediatoren, Paten (Oberstufenschuler) fur die Unterstufe

- Hausmeister, Sekretarin fihlen sich bei Konflikten fur die Kinder mitverantwortlich und sprechen die
Kinder auch gezielt an.

- Sozialtraining (ggf. unter Einbeziehung von auf3erschulischen Betreuungspaten)

- jeder Schiler bekommt eine Schulordnung, deren Erhalt er mit Unterschrift bestatigt

Verbale Gewalt

C2:8

o Handreichung des Landesinstituts fir Schulentwicklung aus der Reihe "Férderung gestalten” Modul
D ,Herausforderndes Verhalten®

o Praventionsprogramme, siehe "Roter Faden Pravention" (Projekte und Programme zur Préaventions-
arbeit an Schulen unter Bertcksichtigung des Rahmenkonzepts stark.starker. WIR.)

o Gemeinsame konsequent einzuhaltende padagogische MalRnahmen, Leitbildentwicklung

o Malnahmen nach § 90 Schulgesetz

Keine konkreten Malinahmen von Schulen/Schulkindergarten, da die Skala neu in den Fragebogen
aufgenommen wurde.
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http://www.schule-bw.de/schularten/schulartuebergreifende_themen/handreichungen/
http://www.schule-bw.de/schularten/schulartuebergreifende_themen/handreichungen/
http://www.schule-bw.de/schularten/schulartuebergreifende_themen/handreichungen/
http://www.kontaktbuero-praevention-bw.de/,Lde/Startseite/Medien/Roter+Faden+Praevention

Skala Frage Mogliche MaBnahmen fur Schulen und Schulkindergarten
(Item)

Korperliche Gewalt C2:9 o Malinahmen nach § 90 Schulgesetz

o Runder Tisch mit Eltern und Vertretern der Schulpsychologischen Beratungsstelle o0.a.

o Anzeige erstatten, Unfallmeldung bei korperlichen Verletzungen, ggf. zivilrechtliche Anspriche ge-
gen den Schadiger

o Polizeiliche Unterstiitzung bei drohender Gefahr anfordern / Praventionsmafl3nahmen ("Roter Faden
Préavention" Projekte und Programme zur Praventionsarbeit an Schulen unter Berticksichtigung des
Rahmenkonzepts stark.starker.WIR.)

Keine konkreten Malinahmen von Schulen/Schulkindergarten, da die Skala neu in den Fragebogen
aufgenommen wurde.

Cybermobbing C2:10 o siehe Handreichung unter KULTUSPORTAL-BW - Mobbing im Internet / PraventionsmalRhahmen
("Roter Faden Pravention";Projekte und Programme zur Praventionsarbeit an Schulen unter Bertck-

sichtigung des Rahmenkonzepts stark.starker.WIR.)

Keine konkreten Maflinahmen von Schulen/Schulkindergarten, da die Skala neu in den Fragebogen
aufgenommen wurde.

Larm, Stimmbelastung C3:1-4 o Uberprifung der Raumakustik durch den Schultrager (ggf. Unfallkasse Baden-Wiirttemberg ein-
schalten)

o Pé&adagogische Intervention zur Larmminderung (z. B. visuelle/akustische Signale ['Larmampel”,
"SoundEar"] und steuernde Verhaltensrituale/Regeln)

o Stimmabklarung/-schulung (Hausarzt/-arztin/ Betriebsarztin/-arzt der B.A.D GmbH, Facharztin/-arzt
[HNO, Phoniatrie], Logopadin/Logopade / Stimmtherapeutin/-therapeut)

o Workshops zur Stimmbildung im Rahmen von schulischen Gesundheitstagen
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http://www.kontaktbuero-praevention-bw.de/,Lde/Startseite/Medien/Roter+Faden+Praevention
http://www.kontaktbuero-praevention-bw.de/,Lde/Startseite/Medien/Roter+Faden+Praevention
http://www.kontaktbuero-praevention-bw.de/,Lde/Startseite/Medien/Roter+Faden+Praevention
http://www.kultusportal-bw.de/,Lde/772593
http://www.uk-bw.de/
http://www.bad-gmbh.de/sicher_gesund/willkommen.html

Skala

Frage
(Item)

Mogliche MaBnahmen fur Schulen und Schulkindergarten

Konkrete MaRnahmen, die Schulen/Schulkindergérten bereits durchgefiihrt haben:

- Einrichtung von Ruhezonen (Lesedschungel, Computerecke etc.)

- Einsatz der Larmampel, Wechsel der Arbeitsformen, z. B. Lerntheke

- Verminderung Raumwechsel der Klassen, mehr Doppelstunden

- bauliche Mallnahmen zur Verbesserung der Raumakustik durch den Sachkostentrager

Erholungsmdglichkeiten

C4:1-4

o Waunschkurs: Lehrergesundheit im Sinne der Gruppen-/Teamstarkung (F)
o Workshops: Resilienz (B) Stressbewaltigung (B); Resilienzcoaching (B)
o Praxisbeispiel unter Landesbildungsserver Baden-Wdurttemberg - Lehrerlernwerkstatt

Konkrete MaRnahmen, die Schulen/Schulkindergérten bereits durchgefiihrt haben:
- Einrichtung eines Raumes als Riickzugsmadglichkeit

- Regelung von Lehrer-Schiler-Kontakten in der Pause Uberdenken

- Klare Regelungen zur Einhaltung der Pausen

- Verlangerung der grof3en Pause von 15 auf 20 Minuten

- Verlangerung der Mittagspause an Konferenztagen

- Festlegung von Zeiten, wann Eltern von Anrufen bei Lehrkraften absehen sollten
- erste Pause dauert 25 Minuten (zur Erholung und fir nichtdienstliche Gesprache)
- PC-Arbeitsplatze fur die Lehrkrafte

- Verpflegungsmadglichkeiten in der Schule
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http://www.schule-bw.de/entwicklung/schulentw/schulentwicklung_bw/praxisbeispiele/qb2/altensteig/

Skala Frage Mogliche MaBnahmen fur Schulen und Schulkindergarten
(Item)
Konflikte mit Eltern/Betrieben | C5: 1-3 o Eltern/Betriebe:
Unterstitzung durch Eltern/ | C5: 4-6 "Konfliktgesprache fuhren; Kommunikationstechnik; Rollenverstandnis”, z. B. Professionelle Gesprachs-

Betriebe

fuhrung und Kommunikationstechniken in Elterngesprachen (F)

Baustein Selbstevaluation - "Leitbildentwicklung" (F)

Forderverein grinden/aktivieren/einbeziehen

Einzelberatung (Schulpsychologische Beratungsstelle)

o Eltern:

Eltern als Experten einbinden, Transparenz von padagogischen Mal3hahmen durch Information der El-
ternschaft

Schule und Eltern unter KULTUSPORTAL-BW - Die baden-wirttembergische Elternakademie

o Betriebe:

Ausbilderabend, Lernortkooperation, Betriebsbesuche durch Lehrkrafte

Konkrete MaRnahmen, die Schulen/Schulkindergarten bereits durchgefiihrt haben:

- Vorausschauendes Konfliktmanagement fur leistungs- und verhaltensauffallige Schilerinnen/ Schi-
ler (in den ersten beiden Monaten jedes Schuljahres finden Fachkonferenzen statt, in denen potenti-
elle und/oder aktuelle Probleme erértert werden, teilweise Einbeziehung der Eltern in die aus den
Gesprachen resultierenden Malinahmen, Eltern werden grundséatzliche tber Probleme, Mal3Bhahmen
und Perspektiven ihres Kindes informiert und zu den Beratungsgesprachen eingeladen)

- Offentlichkeitsarbeit verbessern (z. B. Jahreskalender, Rundbriefe)

- keine Gesprache zwischen Schulleitung und Eltern ohne Wissen der Kollegin/des Kollegen, zuerst
Gespréach zwischen Eltern und Lehrkraft

- Unterstitzung durch die Schulleitung und die Schulverwaltung bei schwierigen Elterngesprachen

- Fachvortrage von Eltern vor (Oberstufen)-Schilerinnen/Schilern

- ggf. Einbeziehung der Schulsozialarbeiter/Moderation
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http://www.kultusportal-bw.de/,Lde/776073?QUERYSTRING=Elternmentoren

Skala Frage Mogliche MaBnahmen fur Schulen und Schulkindergarten
(Item)

Gewalt von Seiten der Eltern | C5: 7,8 o Anzeige erstatten
o Hausverbot erteilen
o Unfallmeldung bei Verletzungen, ggf. zivilrechtliche Anspriiche an den Schadiger
o Polizeiliche Unterstitzung anfordern bei drohender Gefahr
Keine konkreten Malinahmen von Schulen/Schulkindergarten, da die Skala neu in den Fragebogen
aufgenommen wurde.

Ausstattung C6: 1-9 o Praxisbeispiel unter Landesbildungsserver Baden-Wirttemberg-Arbeitsbedingungen der Lehrkréfte

o Lernmittelausstattung prifen
o Information und Beratung in GLK und Schulkonferenz

Konkrete MaRRnahmen von Schulen/Schulkindergérten:

- Interne Kommunikationsstrukturen via Intranet-Lésung mit der Mdglichkeit der Buchung von Raumen
und Geréten

- Beteiligung der Kolleginnen und Kollegen bei der Aufstellung der jahrlichen Beschaffungen im Einrich-
tungsbereich (jede Lehrkraft kann in ihrer Berufsgruppe/Fachgruppe/Fachschaft Anschaffungswiin-
sche einbringen, Erstellung einer Prioritatenliste, Entscheidung tUber Anschaffung nach Dringlichkeit
und Verfugbarkeit der Mittel)

- "Ausstattungsbeauftragte" kimmern sich um Ausstattung und Materialien

- Anforderungskatalog zum Schulbudget wird in den Fachgruppen erstellt, Haushaltsausschuss aus ge-
wahlten Mitgliedern der Fachgruppen prift und berichtet durch Ausschussvorsitzenden der GLK, die
auf Grundlage des Berichtes entscheidet, Schulleiterin/-leiter verantwortet gegentber dem Schultra-
ger die Entscheidung, andernfalls legt Schulleiterin/-leiter Veto ein

- Schulportfolio-Ordner anlegen, in dem alle relevanten Informationen stichwortartig hinterlegt sind
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http://www.schule-bw.de/entwicklung/schulentw/schulentwicklung_bw/praxisbeispiele/qb2/ottohahngym/

Skala Frage Mogliche MaBnahmen fur Schulen und Schulkindergarten
(Item)
Konferenzen und Bespre- C7:1-4 o Vortrag zum Thema unter: http://www.lpm.uni-
chungen sb.de/typo3/fileadmin/Benutzer/schulleitung/Konferenztechnik-LPM-Handzettel.ppt
Konkrete MalRnahmen von Schulen/Schulkindergérten:
- Festlegung eines festen Konferenznachmittags
- zeitlich kurzere GLK durch schriftliche Schulleiter-Info und Teilkonferenzen
- zeitliche Begrenzung der Konferenzen und Einhalten des Zeitrahmens, vorzeitige Bereitstellung der
Materialien zur individuellen Vorbereitung
- Jour fixe der Fachbereiche und der Schulleitung
- regelméaBiger Austausch mit dem OPR und der BfC
- Festlegung von Konferenzzeit auf einen mit dem Kollegium abgestimmten Termin
- Konferenz-Protokolle fur alle Lehrkréfte
Fachliche Unterstitzung C8:1-2 o Bekanntmachung von Kontaktdaten interner bzw. externer Fachkrafte durch Aushang o. &. (eine Lis-

te mit konkreten Ansprechpartnern in der jeweiligen Region fuhren meist die Staatlichen Schulamter)

o Handreichungsreihe des Landesinstituts fir Schulentwicklung "Fdrderung gestalten” Modul A, Kapi-
tel V. 4, ab S. 152 "Zusammenarbeit mit anderen Partnern" Landesinstitut fir Schulentwicklung (LS)
- Handreichungen

Konkrete MaRnahmen, die Schulen/Schulkindergarten bereits durchgefiihrt haben:

- Hausmeister, Sekretarin fuhlen sich bei Konflikten fur die Kinder mitverantwortlich und sprechen die
Kinder auch gezielt an

- interne Fortbildungen von Kollegen (Experten- und Multiplikatorenwissen)

- individuelles Fortbildungsmanagement

- Absprachen innerhalb des Stufen-/Fachbereiches, Austausch vorn Lehrmaterialien, gemeinsame Un-
terrichtsvorbereitungen
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http://www.lpm.uni-sb.de/typo3/fileadmin/Benutzer/schulleitung/Konferenztechnik-LPM-Handzettel.ppt
http://www.lpm.uni-sb.de/typo3/fileadmin/Benutzer/schulleitung/Konferenztechnik-LPM-Handzettel.ppt
http://www.schule-bw.de/schularten/schulartuebergreifende_themen/handreichungen/
http://www.schule-bw.de/schularten/schulartuebergreifende_themen/handreichungen/
http://www.schule-bw.de/schularten/schulartuebergreifende_themen/handreichungen/

Skala Frage Mogliche MaBnahmen fur Schulen und Schulkindergarten
(Item)
- Hilfe im Umgang mit verhaltensauffalligen Schilern durch (externe) Fachkréfte
Anerkennung C9: 14 Gesprache fuhren - mit Konflikten umgehen (verschiedene F)

Wunschkurs: Kommunikationstraining (F)

Workshop Kommunikation und Wahrnehmung (B)

Ressource Ich - Der Umgang mit sich selbst und anderen im Schulbetrieb (B)
10 Plus -motiviert und gesund bleiben im Lehrberuf (B)

Lehrerinnen/Lehrer Coaching nach dem Freiburger Modell (B)

o O O O O O

Keine konkreten Malinahmen von Schulen/Schulkindergarten, da die Skala neu in den Fragebogen
aufgenommen wurde.
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